
ÖSTERR. MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT 2002 

MIT EINEM PAUKENSCHLAG BEENDEN  
EISENSTADTS SCHWIMMERINNEN 

DAS JAHR 2002! 

3. Platz 
bei der Österr. Staatsmeisterschaft im Mannschaftsbewerb 

Hinter Austria Wien und SV Schwechat in Anwesenheit von 
Weltklasseschwimmerinnen Mirna Jukic und Petra Zahrl erkämpfte die 
jüngste Teilnehmermannschaft mit einem Durchschnittsalter von 14,2 
Jahren im Finale der Österr. Mannschafts-Meisterschaften im 
Schwimmen den sensationellen und historischen 3. Rang. 

Eisenstadt als Drittstärkster Verein Österreichs bei den Damen, - dafür ist eine 
nähere Erklärung erforderlich, - wurde doch die Verpflichtung von Trainer Paul 
NELSEN vor knapp 1 ½ Jahren noch als „Hochstapelei“ belächelt. 
Sigrid BAUMGARTNER, über 100 m Rücken schon Nahe an der Zeit ihrer 
Schwester, bildete mit Jugendschwimmerin Theresa STROBL quasi das 
Stammpersonal der Allgemeinen Klasse.  
Die Verstärkung kam von oben durch die immer noch kampfstarke Astrid 
BAUMGARTNER, von unten durch die hervorragenden 
Nachwuchsschwimmerinnen (12 Jahre) Verena DOCEKAL, Lisa 
GOLLUBITS, Rosa SCHABERL und Daniela SCHNEIDER, sowie aus der 
Luft durch Wirbelwind Sasha SCHWENDENWEIN. Die mit Papa in Südafrika 
lebende 15-jährige Sasha stieg am Vortag aus dem Flugzeug und wird 
Weihnachten bei Omama in Purbach verbringen. In Enns aber fixierte sie noch 
4 neue Bgld. Kurzbahnrekorde über 800 und 400 m Kraul sowie über 200 und 
100 m Delphin. Über 100 m Kraul schwamm sie immerhin in 0:59,33 Bgld. 
Jugend-Kurzbahnrekord. Diese 5 Starts waren das erlaubte Maximum im 
Rahmen der Mannschaftsbewerbe und auch Grundlage des Erfolges. 
Im Sog des Möglichen wuchsen alle über sich hinaus. Von Platz 6 aus der 
Vorqualifikation war mit bgld. Verstärkung aus Übersee, dafür aber mittlerweile 
ohne Elvira FISCHER, der größte Schwimmerfolg der Geschichte gelungen. 
Dabei hatte es ganz normal begonnen. Nach 200 m Brust auf Platz 10, nach 
100 Delphin mit Sasha SCHWENDENWEIN und Astrid BAUMGARTNER auf 
Platz 6, sprangen Sigrid BAUMGARTNER und Theresa STROBL für 200 m 
Rücken ins Wasser. Mit persönlich hervorragenden Zeiten war erstmals der 3. 
Gesamtrang erreicht. Jetzt fühlten sich alle gefordert und auch die Jüngsten 
lieferten wertvolle Punkte. Nach dem geltenden Austragungsmodus kommen 
je Bewerb 2 Starterinnen in die Wertung, pro Person sind 5 Starts möglich. 

 

 

 



ERGEBNISSE – GESAMTWERTUNG 

1. Austria Wien 15.175 Punkte 
2.  SV Schwechat 13.509 Punkte 

3. Eisenstädter SU 11.763 Punkte
4. ASV-Uniqa Wien 11.517 Punkte 
5. Raika Sillian 11.056 Punkte 

ERGEBNISSE – EINZELWERTUNG 
"Stockerlplätze" und Rekorde 

 
Sasha SCHWENDENWEIN 
400 Kraul, 2., 4:24,11 Bgld. Kurzbahnrekord 
800 Kraul, 3., 9:05,58 Bgld. Kurzbahnrekord 
200 Delphin, 3., 2:26,16 Bgld. Kurzbahnrekord 
100 Delphin, 4., 1:07,24 Bgld. Kurzbahnrekord 
100 Kraul, 4., 0:59,33 Bgld. Junioren-Kurzbahnrekord 

Sigrid BAUMGARTNER 
100 Rücken, 3., 1:06,83 

Verena DOCEKAL 
200 Delphin, 2:50,59, Bgld. Schüler-Kurzbahnrekord 
200 Lagen, 2:39,74, Bgld. Schüler-Kurzbahnrekord  

 


